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Dringlicher Appell an die Härtefallkommission des Kantons Basel-Stadt

Sehr geehrte Mitglieder der Härtefallkommission

Mit grosser Betroffenheit verfolgen wir die Berichte über die Sans-Papiers, die im Frühling Härte-

fallgesuche beim Kanton Basel-Stadt eingereicht haben. Ihre Lebensgeschichten berühren uns sehr 

und alle leben zweifellos unter sehr schwierigen Umständen. Es ist uns ein wichtiges Anliegen, dass

die Härtefallregelung genutzt und den betroffenen Sans-Papiers ein Leben in Würde ermöglicht 

wird.

Selbst leben wir unter ganz anderen Bedingungen. In unserer Arbeit werden wir von vielen Men-

schen wahrgenommen und wir stehen immer wieder in der Öffentlichkeit. Fürchten müssen wir 

höchstens Kritik, keineswegs aber, von unserem Zuhause getrennt zu werden. Die existenziellen 

Sorgen der Sans-Papiers, die seit Jahren ständig Angst vor einer Ausschaffung haben müssen, ken-

nen wir so nicht. Daher wissen wir auch nicht, ob wir die Kraft und Ausdauer gehabt hätten, jahre-

lang in einer Gesellschaft zu leben und für sie zu arbeiten, die uns nicht anerkennt. Wir bewundern 

die Sans-Papiers, die das geleistet haben.

Die Härtefallregelung ist ein wichtiges Instrument, Sans-Papiers in schwierigen Situationen eine 

Perspektive zu ermöglichen. Weshalb die vorliegenden Fälle keine Härtefälle sein sollen, bleibt uns 

unerklärlich. Wenn wir uns ihre Lebensumstände vor Augen führen, besteht kein Zweifel daran, 

dass die Härtefallregelung genau für Menschen wie sie besteht.

Bei vier Sans-Papiers werden nun Sie als Mitglieder der kantonalen Härtefallkommission ihre Ge-

schichten studieren und darüber befinden, ob sie ihr Leben in Basel fortführen können oder nicht. 

Wir sind überzeugt, dass sie alle in Basel bleiben müssen. Es liegt nun in Ihren Händen, den betrof-

fenen Sans-Papiers eine Grundlage für eine würdevolle Zukunft in ihrem Zuhause Basel zu geben. 

Wir stehen hinter diesen Sans-Papiers, die genau so Teil der Stadt sind wie wir. Daher wenden wir 

uns mit diesem Appell an Sie und wünschen uns nachdrücklich, dass Sie die Sans-Papiers auch als 

diesen Teil akzeptieren und ihre Gesuche zur Gutheissung empfehlen.

Für die Sans-Papiers wird der 26. September der Tag einer Lebensentscheidung, an der sie selbst 



nicht mitentscheiden können. Mit den Gedanken an sie und der grossen Hoffnung, dass sie ihre Le-

ben in Basel, mit ihren FreundInnen und mit uns weiterführen können, verbleiben wir mit freundli-

chen Grüssen.
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